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(1430) © b i Lt (2) 

Wro. 6275. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde uber Anſuchen des Fräuleins Nanette Do- 
browolny wider Herrn Carl Korduba de proes. 28. Jänner d. J. 
Z. 1202 nach erwirkten erſten und zweiten Exekuzionsgrade willfah— 
rend, zur Hereinbringung ihrer Forderungen von 174 fl., 129 fl. 
KM. ohne Zinſen und 2200 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 19. 
Juli 1849, dann der Gerichte: und Exekuzionskoſten, die exekutive 
Veräußerung der dem Carl Korduba und zum Theile dem Heinrich 
Bernhard gehörigen, zu Czernowitz sub Nro. top, 680 alt, gelegenen, 
auf 11848 fl. 38 kr. KM. geſchätzten Realität, dann des dem Carl 
Korduba gehörigen, zu Czernowitz sub Nro. top. 346 alt gelegenen, 
auf 2357 fl. 42 kr. K M. geſchätzten Realitätenantheiles, oder der aus beiden 
Realitäten gebildeten neuen, zuſammen auf 14206 fl. 20 kr. KM., oder 
14916 fl. 65 kr. öſterr. Wahr. geſchätzten Grundbuchs-Heredität Nro. 
top. 900 bewilliget, und hiezu zwei Termine, u. z. der Ein und 
Zwanzigſte September 1859 und der Vierzehnte Oktober I. J., jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landesgerichte mit dem 
beſtimmt, daß, wenn die Veräußerung hiebei nicht über oder um den 
Schätzungswerth ſtattfinden ſollte, der Termin zum Vorſchlage erleich⸗ 
ternder Bedingungen auf den Vierten November 1859 Vormittags 
9 Uhr beſtimmt wird, wozu die Gläubiger zu erſcheinen haben. 

Zum Aus rufspreiſe wird der Geſammtſchätzungswerth beider Reas 
litaten, u. 3. jener der Realität Nro. top. 680 pr. 11858 fl. 48 kr. 
KM., und jener des Realttätenantheils Nro. top. 346 pr. 2357 fl. 
42 kr. KM., zuſammen 14206 fl. 20 kr. KM., oder 14916 fl. 65 kr. 
öſterr. Währ. angenommen, und die Kaufluſtigen haben ein 10% Va— 
dium in dem Betrage von 1420 fl. KM., oder 1491 fl. öſt. Währ. 
zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Lizitaziens-Bedingniſſe können in der hiergerichtli— 
chen Stegijiratur, oder bei der Lizitazions-Kommiſſion eingeſehen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz. am 21. Mai 1859. 


(1445) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 17079. Zu beſetzen ſind: 

Die Einnehmers- und die Kontrolorsſtelle bei dem Nebenzollamte 
1. Klaſſe zu Koćmirzów. Erſtere in der IX. Diätenklaſſe mit dem Ge- 
halte jahrlicher 630 fl. Letztere in der X. Diätenklaffe mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 525 fl. und beide mit der Verbindlichkeit zum Kau— 
jionserlage. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der beſtande— 
nen Prüfungen und der Kenntniß der polniſchen oder einer derſelben 
verwandten ſlaviſchen Sprache bis 15. September 1859 bei dem k. k. 
Grenzinſpektor und Gefällenoberamtsdirektor in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 1. Auguſt 1859. 


(1435) deere (2) 

Nro. 24792. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Heinrich Charzewski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß das 
Geſuch de praes. 4. Mat 1858 3. 17566 des Josef Rappaport wider 
Heinrich Charzewski um Bewilligung der erſten ſechs monatlichen Friſt— 
erſireckung zur Austragung der Rechtfertigungsklage der auf der fm 
Laſtenſtande von Glinik Charzewski intabulirten Summe von 3594 fl. 
K M. für Heinrich Charzewski in Folge Beſcheides vom 15. März 
1858 Z. 6228 pranotirten Wechſelforderung pr. 274 fl. KM. mit 
Beſchluß dato, 7. Juni 1858 3. 17566 dem Gegentheile um feine 
binnen drei Tagen zu erſtattende Aeußerung bei ſonſtiger Annahme 
der ſtillſchweigenden Einwilligung verbeſchieden wurde. 

Da der Wohnort des Obbenannten unbekannt ift, fo wird deme 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Witwicki mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Tustanowski auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe deg F. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 13. Juli 1859. 


(1436) Kundmachung. (2) 

Nro. 21068. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der durch die galiz. Sparkaſſe in 
Lemberg wider die Eheleute Valentin und Marianna Raminskie mit dem 
landesgerichtlichen rechtskräftigen Urtheile vom 26. September 1858, 
Zahl 13595 erjiegten Summe von 2712 fl. 44 kr. KM. ſammt 5%, 
Zinſen vom 15. Juni 1855, der Gerichtskoſten pr. 13 fl. 42 kr. KM. 
und der Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 54 kr. KM. und 25 fl. 2 kr. öfter 
Währung die exekutive Feilbiethung der in Lemberg unter Konſ.⸗Nr. 
903 1, liegenden, den Eheleuten Valentin und Marianna Raminskie ge⸗ 
hörigen Realität auf den 21. September 1859 um 4 Uhr Nachmit⸗ 
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9 unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 8233 fl. 25 kr. KM. oder 8645 fl. 8 kr. öfter. Währung 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den Betrag von 500 fl. öfter. 
Wahrung als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Bags 
ren zu erlegen, welches dem Meifibie:henden in den Kaufſchilling einge— 
rechnet, den übrigen Mitlizitanten aber ſogleich nach der beendigten 
Verſteigerung zuruückgeſtellt werden wied. 

3) Der Erſteher ifi verpflichtet ein Drittel des angebothenen 
Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Händen oder 
zu Händen ſeines Machthabers des den Lizitazionsakt genehmigenden 
Beſcheides mit Einrechnung des Vadiume im Baaren an das gericht— 
liche Depoſitenamt zu erlegen, die anderen zwei Drittel des Kaufprei— 
feg aber bat der Erſteher binnen 20 Tagen nach Zuſtellung des die 
Zahlungs ordnung der Hppothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides 
zu Handen des Gericktes oder der darin angewieſenen Gläubiger zu 
bezahlen, und bis dieſe Zahlung erſolat, von dieſen zwei Dritteln 
des Kaufpreiſes die vom Tage der phyſiſchen Uebernahme der erkauften 
Realität zu berechnenden 5% Zinſen halbjährig vorhinein an das Ger 
richt abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten, die auf der zu veräußernden Realis 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu übers 
nebmen, wann einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
der Ankündigung anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer ein Drittel des Kaufpreiſes erlegt haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, und er als Gigene 
thümer der erkauften Realität, jedoch nur unter der Bedingung inta— 
bulirt werden, daß gleichzeitig auch die Intabulirung der zwei anderen 
Drittel des Kaufpreiſes ſammt Zenter, ffen im Laſtenſtande der erkauf— 
ten Realität auf feine Botten erwirkt werde. Sodann wird ihm die 
erfaufte Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf 
haftenden Schulden werden gelojcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
Intabulirung des rückſtandigen Kaufpreiſes hat der Käufer aus Eige⸗ 
nem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer Bedingung nicht nachkom— 
men, jo wird auf feine Gefahr und Keſten eine Neltiitagion um wel— 
chen Preis immer ausgeſchiieben, wobei der wortbrüchige Käufer des 
Vadiums fur verluſtig erklärt, und überdieß den Abgang an Kaufpreis 
aus feinem eigenen Vermögen erſetzen muß. 

8) Die frägliche Realität wird in einem Termine um jeden 
Preis hintangegeben. 

9) Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu bejiellenben, in Lemberg anſäſſigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle biejeś Kaufge— 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erlaäſſe zugeſtellt werden follen, mis 
drigens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu 
eigenen Händen angeſchlagen werden würden. 

10) Hinſichtlich der auf der zu verſteigernden Realität haftenden 
Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel, und hinſichtlich der 
Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt gemiefen. - 

Von dieſer Feilbiethungs-Ausſchreibung wird die Exekuzions⸗ 
fübrerin, namlich: die galiz. Sparkaſſe zu Handen des Kern Landes- 
Advokaten Dr. SŚmiałowski, dann die Exekuten die Eeheleute Valentin 
und Marianna Ramińskie, und die Hopethekargläubigerin Fr. Barbara 
Wagner verjtänbigt. , 

Aus dem Rathe des k k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


(1451) Edikt. (2) 


Nro. 4385, Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird anmit 
bekannt gegeben, daß die Vormundſchaft über den minderjährigen Wa- 
lerian Stepkowski mit Beſchluß vom Heutigen über feine im Des 
zember 1859 eintretende phyſiſche Greßjährigfeit hinaus ausgedehnt 
wurde. v 

Tarnopol, am 25. Juli 1859. 


(1455) E diet. (2) 

Nro. 31310. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Josel Ostrowski und 
Karl Völker die Geſellſchaftsfirma: „Ostrowski & Völker“ für eine 
Galanterie-, Gold» und Silberwaaren⸗ Handlung am 21. Juli 1859 
protokollirt baben, und daß unter Einem die frühere Firma „Karl 
Völker“ gelöſcht wurde. 

Lemberg, am 28. Juli 1839. a 
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(1337) 
Von Seite des k. k. Zeugs⸗Artillerie-Kommando Nro. 6 


Lizitazions⸗ Kundmachung. 


6 zu Lemberg wird hiemi: bekannt gemacht, 


(2) 


daß wegen Beiſchaffung ter 


für die techniſche Artillerie auf den Zeitraum vom Iten November 1859 bis Ende Oktober 1860 benöthigten Materialien, als 
150 Wiener Pfund gelbes Wachs 


Materiale. 
30 Wiener Pfund Fiſchbein 
15 


5 „ Borax 
200 „ Hamburger Bleiweis 
„ Kolophonium 
500 „ „ weiße Anſtreich⸗Erde 
500 „ gelbe 
100 „ Maß ordinären Eſſig 
sw „ echten Wein⸗Eſſig 
50 „ Pfund Kopal⸗Firniß 
150 „ „ Silber⸗Glätte 
800 „ „ Kuh⸗ und Kalberhaare 
40 „ „ Roßhaare 
44 „ „ gehechelten Hanf 
10 - „ blauſaures Kalif 
5"; „ Stangen-Kreide 
KAL er? Wiener Kalk 
5 Metzen ordinären ele Ralf 
2 Fuhren Feuerlehm (à Pfund) 


2000 „ „ Packwerg 

R „ ſchwarzen Nahzwirn 

4 w 17 weißen H 

A € „rothen 

SO „ grauen 7 

40 „ „ Bleizucker 

M. feines Zinn! 

2046, Ellen rothen Fahnen⸗Zeug 

20 „ „ weißen 
900 „ iel breit rohen Zwilch 
900 ” H vi H u H 
900 u v A D v Kittel» v 
1000 H " Zelter⸗ w 

W S a W. Fahnenzeug 

10 „ gelben > 

Brenn⸗ Materiale. 

2550 Wiener Metzen harte Holzkohlen 


Fett⸗ Sorten. 


50 Wiener Metzen ausgelaſſene Schweinfetten 
100 „ „ Fiſchthran 
sum. „  Baumól 
1000 „ „ Leinöl 
50 „ „ Terpentinöl 
100 „ „ Klauenſchmalz 
100 „ „ N gegoſſenes Unſcklitt 
Seiler « Arbeit. 
150 Wiener Pfund ſchwachen 3drathigen Bindfaden 
50 „ „ mittleren A 
70 „ ſtarken 
250 aa grauer Nähfaden 
10 Klafter 3 bis 4“ dicke Leineln 
5 Stück 30° lange 3 bis 4“ dicke Trazier⸗Leineln 


200 Wiener Pfund Holzleim 
1000 „ Ellen 1 Elle breite Gattien⸗Leinwand 
Amo ze „ 1 Elle breite Putz⸗Leinwand 
10 „ Pfund Eiſen⸗Lack 
2004, „ Leder⸗Lack 
KE, Schlag⸗Loth 
350 „ Maß Roggen⸗Mehl 
10 Pfund V inium 
200 „ „ braunes Pech 
250 „ „ blauen Prüſill 
100 „ Ellen 1 Elle breiten grünen Flanell oder Raſch 
20 „ Pfund Schreib⸗Röthel 
200 „ „ Kienruß 
50 „ „ ſpaniſches Rohr 
ag: „ Schellack 
150 4% „ venezianer Schmirgel 
a „ „ Badſchwamm 
25 1 „ feine Waſchſeife 
150 „ ordinare Seife 
15 „ Seidel 36grädigen Spiritus 
300 Bund Kornſtroh (A 12 Pfund) 


5 Wiener Pfund Bimſenſtein 
Dutzend dicke Zimmermanns⸗Bleiſtifte 
Wiener Pfund Wachsſtockel 

` Terpentin 
Schmelztiegel 
gelben Trippel 
Eiſen⸗Vitriol 


v 
v * 
* r 
* P 


100 Wiener Pfund Ziafliches Bodenblech 


100 „ „  Staflicheś 
100 „ „ Titäfliches 30“ lang 20“ breit Schwarzblech 
150 „ „ IItafliches 27“ lang 19“, breit Schwarzblech 
100 „ „ lätäfliches 23“ lang 18“ breit Schwarzdlech 
100 „ „ I8tafliches 46 lang 19, breit Schwarzblech 
A W.⸗Irt. 7ſtändiges 9“ ſtarkes Gattungs⸗Nr. 5 Tarifs⸗Nr. 
21/9 w w 8 w w 4 u 
3 „ Zër 28 ng? v . 3 ` 
END D 16 n 6 w w 2 
2½ ć 3 „ 16 a d 10 S 
Ai M 3 18 Z d 11 7 
LHA D 3 w 21 v * 12 D 
37 
KAP * 10 D 1, D * 2 D 
30 
6 „ 12 e 1 e — 1 p 
39 
5 a — € 4 alter Art 
36 
5 „ 12 „ 1—3 Gattungs⸗Nr. 3 1 Tarifs s Ne. 
16 
4 D 10 e LH 1 D H 
33 
5 y 8 e 2} + w 2 v 
18 
5 / v 22 ‚mu e w == D 
26 
5 L 12 e TE d s 7 * 
34 
6 r 6 $ 3 w v 1 D 
18 


6 e 
30 Stück Leiterwagen untere Achslegeiſen. 


10 


8 Wiener Pfund Reien Briefſpagat 
500 „ Klafter Sage: und Zimmerſchnure 
2850 A Leiterwagen⸗Rebſchnüöre 
500 Stück 10ſchuhige Anbind⸗Stricke (nach Muſter) 
950 „ 18ſchuhige Schoßkehl⸗Einbind⸗Stricke (nach Mufter) 
950 „ 22ſchuhige 
800 „ 12ſchuhige Unterbiad⸗ Stricke (nach * * 
700 „ é I4ſchuhige 
80 „ Deichſeltrag⸗ Stricke (nach Muſter) 
500 „ Stallhalfter⸗ „ 
20 „ 2uſchuhige unad juſtirte Schleppſeile (è 10 Pfund) 
400 „ Lauf⸗Strange 
400 Zu „ 
3000 BR Klafter zu Luntenkränzen Rebſchnure. 
w e k. 
10 Wiener Pfund jeder Gattung Meſſingblech 
mon n 9 Kupferblech 
zw „ unter 1 Cu ſtarken Eiſeubinddraht 
ZE „ von 1—5““ ſtarken Eiſenſtiftendraht 
Wa „ jeder Gattung Meffingftiftendraht 


44 Gitter- ſteieriſches Eiſen 

43 p a è 

42 7 ” Ui 

41 D ” * 

49 » w e 

50 P s j 

51 v e D 

143 Lafeten⸗Spangen ſteieriſches Eiſen 
142 D * * 


117 hinteres Nabenrings ſteieriſches Eiſen 
123 Speichring ſteieriſches Eiſen 

135 Reibſcheitſchienen⸗ ſteieriſches Elfen 
152 ordinäres Spangen- 
81 Unterlagsplattel A 


180 Vorhauben⸗ 


185 Wannen⸗ 
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90 Stück lange Schloßkebl⸗Ketten (nach Muſter) 
100 „ mittlere 


” v 


100 „ furze 
3 Wiener Zentner Werkzeugſtahl 
Bee Z S Inneberger⸗Stahl 
(ix - > äng 2.“ Breit 1" dicken Frimmſtahl 
2 v w D 1°), H 1% D u 
2 - . - 2 ZE „ doppelt gegerbten Scharſachſtahl 
1 * " 4 ” 1% D 134 p D 


geugibmied : Arbeit. 


Te E 


Unter dem e 
| Kopf mał, E | 
Die | | |= E ZĘ Gewicht 
ganze ej- Dë ! 
Länge 5 2 i a EJ 2 D eines 
i = — a & — = 2 2 e 
Es bie ed 3 5 W 22 3 aS Packetes 
2 2 23 | Z 
ee "| zs 
Zil | rund. Izeg =" 
mni” |” — p | ZZ E 8 — 
IT Ill Iv IVI | Spitze Ropf Pfund Loth 
| | 
2000 Stuck Nr. 1 Lafeten⸗Plattennägel d 6.13 sl TORS | te EE 250 14 | 31, 
3000 „ Nr. 2 a s|.|.|aja|-| Mój.|.|a|_|.|. | 4266 10 | 2334 
3000 „ Nr. 3 > 3]6/.]34 Libre" „ ban. 250 ge] 51% 
4000 „ Nr. 4 ` Bfe led © Bla) ie 250 5 11% 
2000 „ Nr. 5 a a e 1 Ba Ta a 500 7 | 103), 
3000 „ Nr. 6 1: 2. E eee 4 4%, 
5000 „große Karrennägel 3 3|.| 2) 6] ele. 250 3 | 29 
6000 „ kleine ? GIEDEL e Auge bam 500 6 2 
5000 „ Kartätfchennägel AER . ST ege" gei WIES WS RT t 20 
6000 „ Ser Lattens oder Brettnagel 2| 6 6 17 neee 500 3 6 
6000 „ 12er 3 3 [18 | The |. Ala. Ga" 1 ZJ 500 5 6 
2000 „ halbe Batterienägel 5 dÉ eee 1 . lie 
15000 „ ganze ordinäre Schloßnägel 11 66. a ala) .|.|1 . Ok 300 143 
20000 „ halbe 1| Sa UL SE eee 500 28 
20000 „ ordinäre Rahmnägel (Mescht. | 1| eee 500 2 24 
10000 „ verzinnte 1 .|a]Ajzl. il. Bee 1000 1 14 
80000 „ große Hufnägel eee 500 3 22 
100000 „ mittlere , 2| 1 .].| 9. NE, Tor IFE 500 3 6 
100000 , kleine 110 egen 500 2 22 
10000 , halbe verzinnte Schloßnägel 1| 3.51] in 500 1 4 
20000 „ ganze 1) Ga Re a ee | 1 500 1 9 
6000 `,  verzinnte Sattlernägel var 500 1 4 
100 , kleine Meſſingnägel „| Seen. 4 250 e 22 
1000 „ Kreuzſpangen Nr. 00 Nieten 16 ei ei. 500 d 61/33 
500 , Bled e BE 3 31 10.1... 41 sie. 500 „ CHA 
007% 5 W". ` 3 6 1) al ti „|.|.|.|al.l.|.| 5000 15% 
500 „ k 8 3 „ .| Ain. 500 181} 
500 eg * „|alajajsj 1j.1.|.| . iI... 500 « | 24 
EC EE PET . 5| 3] apoj 10. ]. JER Wa 500 i 61 
1000158 Ce „ 6 „ .| BAS ig dira . eee 12 
100% G, sę 1 , 1 See 100 13% 
100 adi ger . | Se A SIE 11.1.2] 100 Jm 
100 „ „ Keng , , | Seg] ET. „| DI „POTY RB „ | 203% 
100. ws * 10 „ „| SB.) .| alek. kak. 100 1 UA 
16000 „ große Gehängſtiften 1) Set 1) 5. AL ora Tal TT. 500 1 | 10%, 
10000 „ mittlere „ 11666. 1630.16. 1 a A e 500 . 383/ 
10000 „ Fleine 1) Jm 1) 1 Zee. | I MSP". 1000 z 301% 
6000 „ zoͤllige Etſendrahtſiiften 3. 4) 1).|. 11) .|.|.| 1000 A 
6000 „ ½ „ ` 6j. 6| 1 .|. i] a|.|.|.| 1000 3% 
6000 „ ½ „ 8 9 za a d „1 31.) 1660 5 8 
6000 „ % „ z 11214 sj 1|.|. al 1) .|.|.| 1000 1& 
6000 „ % „ 5 1) 3) i rT ENT EI UO 1000 2139 
6000 „ % „ y 1| 6| OA. 11116... 1000 1 MN 
5000 „4 „ ` 19 dd] Als, EN 11 1! , 1 1000 1114 
. .. . . 8 
10 Groß Nr. zz mit halbrunden Köpfen Holzſchrauben 12 Groß Nr. 5 mit flachen Köpfen Holzſchrauben 
10 u * 36 H w * w 10 m * 23 * * Lé r 
10 * L4 13 * flachen * r 12 n * 3 * * * w 
10 » w Aë w * * r 10 v w ei * w * w 
10 v p z tr p * e 10 D * Gi * * * e 
70 D w 72 Ld w * * 8 * * % * r r w 
10 v * 3 * * * Lë 8 D * 22 * * * w 
10 [2 D E * D e v 10 w $ 53 » n r v 
12 u * 3 w * * * 10 D * 75 D * * e 
12 w * 85 D w * * 8 w „ Si D * D * 
12 e * a * n * * 10 u DH 3 * D * Lé 
10 17 * G H * * * 8 w * 70 * * w 
ZW, NEM 5 e x 1000 Stück uneingefaßte ſchwarze Verſchläg⸗ Schnallen 
10 „ ES E D — z 8 1000 „ ZTorniiter: M S 
10) „ e 6 e e e z 1000 „ Brandeltaſchel⸗ 
10 _ u“ F = ” 1000 „ Nro, 4 Gefhüp- ⸗Riemen⸗Schnallen 
— — u —; 
Kanzlei: Materiale, 40 Dutzend Stahlfedern 
40 Wiener Loth Gummi Arabicum 240 Wiener Pfund gegoſſene argand'ſche Unſchlitt⸗Kerzen 
30 1 rothe Tinte k „ Milli⸗Kerzen 
10 blaue ‘s Wachs⸗Kerzen 
40 Wiener Maß ſchwarze Tinte (Gallapfel) 100 Buſchen à 25 Stück ſtarke gezogene Feder⸗Ktele 


50 „ Loth Gummi Elasticam 10 Schachtel a 500 Stück * Oblaten 


A Rieß Unterlags⸗Papier 


15 
1 
5 

10 

15 

20 
5 
6 

40 

30 


H 


Pack⸗ oder Couvert⸗Papier 

ſäurefreies Patronen⸗Pack⸗Papier 
Groß⸗Imperial⸗Papier 

Super⸗Regal⸗Papier 

Rechnungs⸗Papier 

Groß⸗Maſchinen⸗ weißes Kanzlei-Papier 

Klein⸗ 

Groß⸗Hand⸗ oder Schöpf⸗ weißes Kanzlei⸗Papier 
Klein⸗ 

Groß⸗Maſchinen⸗ graues Konzept» Papier 


Klein: 

Groß⸗Hand⸗ oder Schöpf⸗ graues Konzept⸗Papier 
Klein⸗ M 

Grof” „Median⸗Kanzlei⸗ Papier 

Klein⸗ 


weißes, Kanzlei⸗ Fließ⸗ Papier 
ordinäres graues 


5 Wiener Tan ſchwarzen Streuſand 


Loth Gummi-Sandrak 
ſchwarzgelbe Nähſeide 


H 


Dutzend feine Karminſtifte 


Nr. 5 Hard muth'ſche Bleiſtifte 


Stängel Lavirtuſch 


H 


Ausziehtuſch 


Wiener Pfund feines rothes Nr. 50 Siegelwachs 


Kanzlei ⸗Requiſiten. 


Stück glaferne Tintenfäſſer 


hölzerne 
5 Maß haltende weißirdene Waſſerkrüge 
A Waſſerkannen 

gewöhnliche weißirdene Lavoire 
metallene oder meſſingene Kanzleileuchter 
mit 2 Klingen guter Qualität Federmeſſer 
ſtählerne Papier⸗Scheeren 

y Lichtputz 
aus hartem Holz mit Roßhaar und Lederüberzug gepol⸗ 

ſterte Kanzlei-Seſſel 
2 Ellen lange Kanzlei⸗Handtücher. 


Bretter Bauholz und Pfoſten. 
3 Jiang g breit 
Holzgattung | u” 


| 

50 Stück;“ weiche Inſtrumenten-Bretter |) 12 | 10 
200 4 i Tiſchler⸗ i | Tanen 12 | 12 
20 1 n d 12 | 12 
2000 1 | „pk; 4 oder | 12 | 12 
150 „ jn „ Gale 12 | 12 
1094 5 gt, e ź Fichten 12 | 12 
700 „ 1“ „ Schelbenplanken „ j 12 | 12 
5 „ Lui lindene Vretter ` 12 | 1? 
10 „ 1“ eichene „ wie bie | 12 | 12 
"SM © / > Benennung | 12 | 12 
12 „ 13“ rothbuchere Bretter | anzeigt 12 | 12 
1 13 7 12 12 
100 Kurrent Klafter; su beh. weich. Bauholz], cher 

Di 1 ê 

100 an e ” | Tannen, P Lä 
200 he 9 Gi 17 
200 LĄ Fichten d 
100 w Gu D oder 5 ść 
w 8 w H s 3 
100 w 10“ D Nielefn e "ue 
50 vr È * D 1012 

Tannen, 
1 Klafter Scheiter weiches Holz (das Fichten 
Scheit 3“ lang oder 
y bk | i \ Kiefern ý 
30 Stück 2 zöllige weiche Pfoſten \ "e a | 
50 * UA D " v ] Tannen, 12 12 
50 „ e 3 = 12 | 12 
0%. 2 „ Menne Fichten 12 12 
10 D 2½ np H [2 12 12 
Mg sa 3 S R 5 oder 12 | 12 
„ 2 „ TÉL dene Pfoſten 12 | 12 
10 D 21; w w " Kiefern 12 12 
3 „ 3% „ 5 e 12 | 12 
Werk. Solz. 
Das Stuck 

Holz⸗ iſt im Rohen 

Gattung lang |breit dick 

n "a 
50 Stück innig Tragbäume |) 1 Eichen oder 54] HA 
100 „ Ruſten 10 2 ail 5 
100 „ Geltproßfelgen 2 2 3½% 21, 

200 „ Aſpännige Felgen Rothbuchen Kelt 6 
300 „ Leiterwägen⸗Felgen 21 6 4 3½ 
200 „ Fuhrwerksleichſen Birk | 4 3½ 

100 , Leiterwägen⸗Leichſen SN"? . nfs 4 E 


r Das Stück 
Holz iſt im Rohen 
Gattung lang ecto E 
i | T «| 
200 Stück große birk. Wagnerſtang. 24 Pa © 
200 „ mittlere 10 Birken 124 Gipfel >” 
100 „ kleine e jea H 3 
b P Eichen oder z p 
50 „ Leiterwagenſchalen Nullen | oi 5| 5% 5%, 
50 „ Scheiben und Planfens |) Fichten oderſ 8 7 7 
Säulen Tannen 
200 „ MSchloßkehlſchwingen i A .| 3%, 2 
500 „ Leiterſchwingen Rothbuchen di 39] 2 
) 1 Fichten 3 
100 , Schaufelſtiele dë Ber Tonnen a 6 1¼ 
100 „ Krampelſtiele |: Rothbuchen 3 ; 2 
100 „ große Hammerfticle (omg oder] 3. 2 
300 , kleine 7 Weißbuchen 2. |2 
20 „ 6 und apf. orb, Protſtöckeſ] Eigen. 1 8| 14 10 
Di U 5 
JU n 12 pfünd, ord. j ene gern 1 10| 15 11 
i l. Durchm. 
10 , holzerne Amboßſtöcke Rothbuchen | 6| . | "1 3 
Binder - Mothdurfte. 
100 Stück 5' lange 8“ breite 217“ dicke eichene Faßdauben 
200 r „ weiche 
20 Buſchen Binderrohr 
50 Schock Binderreife 
Bürſtenbinder⸗ Arbeit. 
30 Stück borjtene Abſtauber (nach Muſter) 
50 „ Kehrbeſen 
20 „ ſammt Stiel Wagenbürſten (nach Muſter) 
40 „ Grundir- oder Anftreichbürften 1 
4 „ Kleiderbürſten (nach Muſter) 
200 „ Schloß- oder Putzbürſteln (nach Mujter) 
30 „ große Anſtreichpinſel 
Au „ mittlere 7 
„ kleine 
10 „ gewöhnliche Weißpinſel 
„ 5 Leimpinſel 
20 „ feine Haarpinſel 
50 „ Handborſtwiſche (nach Muſter) 
Klempfner⸗ Arbeit. 
im 
hoch Durch⸗ 
meſſer 
"AR 
100 Stück Gpfündige zu Ze und 6lótkigen Schrot“ | 
Kartätſchen leere Büchſen 4 | 34; 
100 „ t2pjunbige zu zlöthigen Schrot Kartat- 
ſchen leere Büchſen 5½ 47. 
100 „ 4 zu blöthigen Schrot Kartät— 
ſchen leere Büchſen Ga, | A, 
100 18 „ gu 6lothigen Schrot Kartät— 
ſchen leere Buchſen 6 5 
De für kurze Haubitz⸗Schrot leere 
Büchſen 4 7 NS 
100, a<z e für lange Haubitz-Schrot leere 
Büch ſen 4 7 Diss 
10 Stück 10 Maß haltende mit Rofen Aufſpritz⸗Kaunen 
4 „ blecherne Wandlaternen 
3 5 j Handlaternen 
Bas 2 Maß haltende große blecherne Delftänder 
Se r - mittlere d 
4 = 10 r H fletne A 
14; BE, a große blecherne Trichter 
1 , 0 mittlere s 
1 * 0. 8 kleine 
; e dë S A blecherne Zimmente 
t 2 17 ” w 
1 v ; 3 D w w 
Sattler: und Riemer⸗Nothbürfte. 
lang | breit | Gewicht 
N | DÉI 4 | Pfd. Loth 
~ A — EE 
200 Stück braune lohgarne Schaffelle 3| 61 2 3] 24 
2 „ rohe Lammfelle . Ir; 20 
80 „ 1. Gattung ſchwarze lohgarne 
Blankhäute 5 4 2 20 
20 „ N rr ſchwarze lohgarne 
Blankhäute 5 3 91 15 
20 „ 3. N ſchwarze lohgarne 
Blankhäute | 4 93 4] 12 
40 „ braune lohgarne Blankhäute 5 4 2 220 
20 „ 1. Gattung braune lohgarne | d 
Rinbskaute 66. ERT 


921 


60 
50 


10 
10 


DU 


lang | breit | Gewicht 


aju Í DH | di Pfd. | Loth 


20 Stück 2. Gattung braune lohgarne | 
Rindshaute 5 | 5 | 10 | 
ſchwarze Pferdshäute 6| 61 5|. ? 
2. Gattung geſchwärzte oder ge- | 
ſchmierte Alaunhäute | F| 8 6|.| 22 
i. 5 braune Kühhäute d A 5 6] 11 | 
2, z (a ta J 10 


Wagen : Słequijiten. 


200 Stück befhlagene Tränkbütteln 


100 
100 
100 
100 
2000 
200 
800 
10 
300 


500 
200 


4 
10 
10 


vordere Flechtenblatter (nach Mujer) 
mittlere 
hintere ` 4 
Wagenhackeln (nach Mufter) 

mit Leder überzogene Pferdkardatſchen 
Wagen⸗-⸗Plachenreife 

neuartige Pferdſtriegeln (nach Muſter) 
Kanonen» und Wagenwinden 
Bauchwinden 


Geräthſchaften. 


H ké 


Stuck birkene Kehrbeſen 


Dutzend Nähnadeln 


7“ lange 6“ breite große Rohrdecken 
ir Sry „ kleine 

blecherne Baumölflaſchen 

hölzerne Werkzeughefte 

beinerne 7 

weißirdene glaſirte Krüge 
Schnappmeſſer (nach Muſter) 

große hölzerne Mulden (nach Muſter) 
kleine 


Stück Hutterer⸗Nadeln 


u 


LU 


H 


H 


H 


kleine franzöſiſche Vorhängſchloͤſſer 
hölzerne Schneeſchaufeln 
Haarſiebe 

Schneiderſcheeren 

kleine Abzwickſcheeren 


20 Paar Filzſchuhe 
30 Stück große Kohlenſchwingen 


50 
10 
50 


10 


ud 


" 


P 


1000 Stück 


400 
10 


zz. Ẹ x z Ee a E 2X Z 2 


z 


in Meſſing montirte hölzerne Zollſtäbe 

Federmeſſer⸗Oel⸗Abziehſteine 

unbeſchlagene mit Felgenradl aus hartem Holze Scheib— 
Truhen 

weißirdene glaſirte Weidlinge 


Profeſſioniſten⸗ Werkzeug. 
Stechahlen (nach Muſter) 
Einbindahlen A 
Feldſchmieden-Blasbalge (nach Muſter) 
große Handſägeblätter 
kleine o e 
Slupp-Sageblatter S 
große Nagelbohrer (nah Muſter) 
kleine A 
große Riemerahl-Eiſen 
kleine 70 e 
Breit: oder Balleiſen 
große Locheiſen 
mittlere „ 
kleine jA K 
große engliſche Stemmeiſen (nach Muſter) 
mittlere 
kleine d 
Hohlkehl⸗Hobeleiſen 
Geſims⸗Hobeleiſen 
einfache Schlicht⸗Hobeleiſen 
doppelte z d 
mit 6 Bobrer:Gemindjhneideifen (nach Muſter) 
einfache Fughobeleiſen (nach Muſter) 
doppelte 
Grad⸗Hobeleiſen 
Nuth⸗Hobeleiſen 
einfache Rauch⸗Hobeleiſen 
doppelte s 
Grund⸗Hobeleiſen 
Rundſtab⸗ 
Schärf⸗ 
Zahn⸗ 
Schrank⸗ 
englifche Zugfägefeilen 
Handſagefeilen 
Sattlerfeilen 


w 


(nach Muſter) (5 „lang) 
p D NW lang) 
(nach Muſter) 


v 
Lé 
D 
* 
* 
* 


= u zz EZ ZX 


* x 


u 


flache Raumfeilen (4 bis 6“ bis zur Heftangel lang) 
halbrunde „ (4 bis 6“ R 

dreieckige (4 bis 6“ e 

viereckige (4 bis 6“ 


Bohrerfeilen (4 bis 6“ bis zur Heftangel lang) 
Meſſerfeilen (5 bis 8“ bis zur Heftangel lang) 
Pfannenfeilen (9“ 


10 Stück Einſtreich Feilen (nach Muſter) 


10 „ Vogelzungenfeilen (4 bis 8“ bis zur Heftangel lang) 
2 „ Bandhacken (nach Muſter) 

8 „ Breithacken 

10 „ Handhacken 

15 „ Spitzhacken a 

A „ Stoßhacken 

15 „„ Stockhacken (3 Pfund (ëmer? $ 
15 Stück Handhammer (Gi, Pfund ſchwer) 

15 „ Bankhammer (1 Pfund ſchwer) 

50 „ Sattler⸗-Hammer (nach Muſter) 

60 „ Huſbeſchlag-Hammer $ 

50 „ ore und Nebenſchlag⸗Hammer (große 15%, Pfund, mitt 

lere 10%, Pfd. und kleine Bi, Pfd. ſchwer) 

3 „ Hohlkehl⸗ ohne Eiſen hölzerne Hobel (nach Muſter) 
3 „ einfache Schlicht⸗ ohne Eiſen hölzerne Hobel r 
3 „ doppelte p A 

2 u einfache Fug⸗ 9 v 

2), So p peleme 4 ` 

2 „ Geſims⸗ z n 

2 „ Grab A ~ 

2 „ Nuth⸗ ` g 

2 „ Gait: 1 E 

5 „ einfache Rauch- ść z 

4 „doppelte v ` 

3 „ Rundſtab⸗ fs S 

2 „ Grund 4 $ 

2 „ Joche⸗ d 

5 „ Spannklüppen (nach Muſter) 

10 „ Ziehklingen 7 
50 „ Hauklingen en 

5 „ Schneidklingen ką 

3 „ Feilkloben * 

3 „ Reifkloben ? 

5 „ Gkupferne Löthkolben (nach Muster) 

6 eiferne Bruſtleiern 


10 „ bólierne 0 4 
50 „ Schrotmeißeln H 
100 Dutzend Sattler- und Riemer⸗Nadeln (nach Muſter) 
10 Stück große gerade Meſſer (nach Muſter) 
15 „ kleine = > 5 
10 „ große krumme „ e 
10 „ kleine d ~ - 
20 „ Werkmeſſer (nach Muſter) 
3 „ G Bindermeſſer N 
80 „ halbrunde Holzraſpeln (7 bis 10“ bis zur Heftangel lang) 
10 „ Loch- oder Spitzſägen (nach Muſter) 
10 „ mittlere ſammt Blatt gefaßte Handſagen (nach Muſter) 
5 „große = - 2 
10 „ Gradſägen (nach Muſter) 
10 „ Schweifſaͤgen e 
15 „ Schraubſtöcke r 
60 „ Sattlerſcheeren 
20 „ franzoͤſiſche Schraubenſchluüſſel (nach Murter) 
50 5„ Sattlerfhniger (nach Murer) 
10 „ Binderſchnitzer a 
60 „ für Schmiede Beißzangen (nach Mujer) 
60 „ für Holzarbeiter Beißzangen (nach Muſter) 
60 „ Hufbeſchlagzangen (nach muſter) 
20 „ ordinäre Handzangen a 
20 „ Feuerzangen e 
5 „ Leimzwingen (nach Muſter 
6 „ Schraubenzwingen (nach Muſter) 
10 „ Spitzzirkeln 
am 23. Auguſt 1859 mit Vorbehalt der höheren Ratiſikazion eine 


ſchriftliche Offertsverhandlung ſtattfinden wird. 

Dieſe Offertöverhundlung wird an dem genannten Tage, d. k. 
am 23. Auguſt 1859 im k. k. Artillerte-Jeughauſe zu Lemberg Punkt 
9 Uhr Vormittags abgehalten werden 


Lizitazions⸗Bedingniſſe: 


1) Müffen die mit einem 36 Kreuzer Stempel verſehenen, auga 
gefertigten ſchriftlichen Offerte, wenn ſie berückſichtiget werden ſollen, 
die Erklärung der Uebernahme der vorſtebenden Lieferung genau bea 
zeichnen, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidar⸗ 
Verpflichtung derſelben gegenuber den Aerar entbalten, dann Lange 
ſtens bis 6 Uhr Nachmittags am 22ten Auguſt l. J. einlaufen; fpa» 
ter einlangende Offerte werden gar nicht beruckſichtiget, ſondern zu⸗ 
rückgewieſen werden. 

2) Muß der Offerent hierin erklaren, daß er ſich den ihm be⸗ 
kannten, von ihm oder von ſeinem, ſich durch eine legaliſirte rückzube⸗ 
haltende Vollmacht legitimirenden Machthaber, unterfertigten Verſtei⸗ 
gerungs⸗Bedingniſſen für die von ihm übernommene Lieferung una 
terwirft. 

3) Müſſen die Offerte auf beſtimmte Preiſe und dem angegebe⸗ 
nen Maß, Gewicht oder Zahl ae, in öſterreichiſcher Währung berech⸗ 
net, und nicht auf Nachlaſſe von Anbothen anderer Offerenten, dann 
auf einzelne Artikel und nicht auf ganze Charaktere lauten, dann 
müſſen die Preiſe mit Buchſtaben rein angeſetzt erſcheinen. 

4) Die ſchriftlichen Offerte muͤſſen mit der vorgeſchriebenen Rona 
traktskauzion, welche mit 10 Prozent von der Geſammtbekoſtigung der 

2 


322 


offerirten Gegenſtande zu berechnen tft, belegt, mit Ber: und Juno: 
men des Offerenten unterfertiget und nebſt Angabe des Charakters 
und Wohnortes auch gehörig geſiegelt ſein. 

5) Muſter der einzuliefernden Artikel werden im k. k. Artillerie⸗ 
Zeughauſe zur Einſicht in Bereitſchaft erliegen, daher die Aufforderung 
ergeht, tiefe Artikel zu beſichtigten, und fih von ihrer Beſchaffenbeit 
durch eigenes perſönliches Anſehen die Kenntniß zu verſchaffen. Die 
Beſichtigung dieſer Muſter kann täglich von 8 bis 10 Uhr Vormit⸗ 
tags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags (Sonn- und Feiertage aus: 
genommen) geſchehen. 

Eine durch Verſäumniß der Beſichtigung ſelbſt verſchuldete Un— 
kenntniß der Artikel kann in keiner Weiſe zur Ausrede dienen. 

6) Die in gegenwärtiger Kundmachung angeſetzten Zahlen der 
zu liefernden Artikel haben nur als ein beiläufiger Maßſtab zu gelten, 
und der Erſteher hat im Falle eines größeren Bedarfes auch das 
Zweifache des angegebenen muthmaßlichen Bedarfes, nicht aber über 
dieſes Zweifache hinaus, um den erzielt werdenden Beſtboth zu 
liefern. 

i 7) Sollte weniger, als wie in der vorläufigen Erforderniß anoe- 
ſetzt, zur Lieferung beantragt, oder von ein oder dem anderen Artikel 
gar nichts abgenommen werden, ſo iſt der Erſteher auch in dieſem 
Falle verpflichtet, die Liererung der übrigen Artikel zu bewerkſtelligen, 
und es kann berſelbe für das wenkger oder gar nicht Gelieferte keinen 
wie immer gearteten Erſatz anſprechen. 

Dagegen kommen elle jene Artikel, welche der Kontrahent noch 
vor erfolgter hoher Ratifikazion geliefert hat, mit den am Tage der 
Offertsverhandlung urſprünglich entfallenden Beſtbothpreiſen zu bezab⸗ 
len, daher der Umſtand, ob das urſprüngliche Offertsergebniß geneh— 
miget oder nicht beſtätiget ſei, keinen Unterſchied macht, ſomit die bor 
herabgelangter Entſcheidung des Verhandlungsaktes gelieferten Artikel 
immer als kontraktsmäßig geliefert anzuſehen, und mit den erzielten 
urſprünglichen Beſibothen zu bezahlen find, etwaige neu verhandelte 
Preiſe aber nur vom Tage der neuen Verhandlung zu gelten haben, 
daher nie rückwirkend ſein können. 

8) Die Kontraktsverbindlichkeit beginnt für den Beſtbiether vom 
Tage, an welchem er ba: Verhandlungs-Protokoll unterſchrieben hat, 
für das Aerar aber vem Tage der Ratifikazion. Der Erſteher iſt 
daher verpflichtet, noch vor herabgelangter hoher Ratifikazion die vor- 
geſchriebenen Artikel nach Inhalt der Anweiſungen zu liefern. 

Nach erfolgter Ratiſtkazion kann weder von der einen noch von 
der anderen Seite mehr ein Rücktritt ſtattfinden. 

9) Bei Nichterfüllung der Kontrakts-Verbindlichkelten und der 
hieraus entſpringenden Erſatzleiſtungen erkennt der Kontrahent den vom 
k. k. Militär⸗Rechnungs⸗ Departement zur Ausmittelung der Differenz 
zwiſchen dem zu leiſtenden Erſatze und der eingelegten Kauzion zu 


Ogloszenie 


C. k. Komenda artyleryi zbrojowniczej Nr. 6. we Lwowie 
podaje niniejszem do wiadomości, że dla dostarczenia materyałów. 
potrzebnych dla artyleryi technicznej na czas od J. listopada 1859 
po koniec października 1860, które to materyały wymienione są 
szczegółowo w zalaczosym wykazie w języku niemieckim, odbę- 
dzie się licytacya za powocą pisemnych ofert na dniu 23. sierpnia 
1859 z zastrzeżeniem wyższej ratyfikacji. 

Ta licytacya przedsiewzieta będzie w pomienicnym dniu w c. 
k. zbrojowej artyleryi we Lwowie z uderzeniem godziny Ytej przed 
południem. 


verfafferden Ausweis in Vorhinein als eine gerichtZortnunggmapige, 
vollen Glauben verdienende Urkunde an. . 

Der Kontrahent t daher verbindlich, jeden Mebrbetrag, welchen 
ſeiner Zeit das k. k. Militär-Rechnungs⸗Departement als zu viel, oder 
ungebührlich empfangen, bemängeln und zur Zurückempfangsſtellung 
fürſchreiben fole, unweigerlich zurückzubezahlen; dagegen aber wire 
ihm auch ein, nach der Rechnungs⸗Zenſur ſich etwa zeigender, zu wenig 
berechneter Betrag, ſomit ihm noch gebührender Mebrverdienſt, nach: 
träglich ausbezahlt werden. 

10) Die einlangenden ſchriftlichen Offerte werden von der Koms 
miſſion in Gegenwart aller Kommiſſtons⸗Glieder eröffnet. 

Erklärungen, daß Jemand noch beſſer, d. i. noch minder blethen 
werde, als der zur Jeit noch unbekannte Beſtboth, werden nickt bis 
rückſichtiget, ebenſo wird auf Nachtrags⸗Offerte keine Rückſicht pe: 
nommen. 

Gleichzeitig wird bemerit, daß nur jene Offerte berückſichtiget 
werden, welche mit einem von der Lemberger Handels- und Gewerbrs 
Kammer ausgeſtellten Zertifikate über die Geſchaftsbefahigung Die 
Offerenten belegt ſein werden. 

11) Für den Fall, als der Erſteher die Erfüllung der durch die 
Unterfertigung des Verhandlungs-Protokolls eingegangenen Verkind⸗ 
lichkeiten verweigern, oder was immer e nes der ſtipulirten Bedingniſſe 
nicht erfüllen wollte, behält gë das a h. Aerarium vor, denſelben 
entweder zur Erfüllung dieſer Verbindlichkeit zu verhalten, oder auf 
Gefahr und Koſten des Erſtehers eine neue Lizitazion wo immer auè: 
zuſchreiben und abzuhalten, oder aber die Lieferungs-Artikel auch aufier 
dem Lizttazionswege wo immer, wie immer und um was immer für einen 
Preis beizuſchaffen, und von dem betreffenden Erſteber die Koſten— 
Differenz in der Art einzuholen, daß entweder die erlegte Kauzion 
nach Abſchlag der zu erſetzenden Differenz und der bei tiefer Gelegen— 
beit ſich anderweitig ergebenden Unkoſten zurückbehalten, oder im Falle 
der neue Beſtboth keinen Erſatz bedürfte, ſelbe als verfallen eingezo— 
gen, der allenfällige Ueberreſt aber von dem Kontratksbrüchigen herein- 
gebracht werden wird. 

12) Die zu liefernden Artilel muſſen genau nach den vorge- 
ſchriebenen Dimenſionen, und wo dieſelben nicht angegeben ſind, nach 
den hier vorliegenden Muſtern gut und qualitätsmäßig geliefert 
werden. 

Die übrigen Lizitazions Bedingniſſe, welchen ſich der Offerert 
zu unterziehen hat, können im k. k. Artillerie» Zeugbaufe Wormiitaać 
von 8 bis 11 Uhr, Nachmittags von 3 bis 4 Uhr eingeſehen, und 
die Blanquets für die bezüglichen Offerte gegen Erlag der entfallen 
den Belöſtigung bezogen werden. 


Lemberg, am 19. Juli 1859. 


e 0 
licytacyi. 

Waruaki licytacyi, jako też odnośne wzory przeznaczonych 
do liwerunku artykułów, przejrzane być moga codziennie od go- 
dziny 8. do 11. przed południem, i od godziny 3. do 4. po południu 
w c, k. zbrojowej artyleryi we Lwowie, 


Odnosne oferty mają być jednakże podane najdalej 22. sier- 
pnia do 6. godziny wieczorem; później nadesłane oferty u'eheda 
już uwzględniane. 


Lwów, 19. lipca 1859. 


(1443) Kundmachung. (1) 
Nro. 1863. Vom Przemyśler k. k. Kreisgerichte wind hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Exekuzkons-Angelegenheit der mit der crs 
ften öſterreichiſchen Spe aſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungsau⸗ 
ſtalt wegen Hereinbringung der durch dieſelbe erſiegten, aus der gro» 
ßeren Kapitalsforderung von 34 447 fl. 34 kr. KM. annoch reſtiren⸗ 
den Forderung von 30.958 fl. 50 kr. KM. zur Feſtſtellung erleich- 
ternter Bedingungen im Zwecke der exekutiven Feilbiethung der, vors 
mals der Fr. Josefa v. Borowska, gegenwärtig der Fr. Thekla Gräfin 
Humnicka gehörigen, im Sanoker Kreiſe liegenden Güter Brzuska und 
Huta wielka die Tagfabrt auf den 30. September 1859 um 9 Uhr 
Vormittags beſtimmt wird, und zu derſelben ſämmtliche Tabulargläus 
biger und Diejenigen, welche nach dem 28. März 1858 mit ihren 
Rechten in die Landtar £ gelangt find, oder denen der gegenwärtige 
Beſcheid aus was immer für Gründen nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den zur Wahrung ihrer Rechte in der Perſon des Herrn Lane 
des⸗Advokaten Dr. Dworski beſtellten Kurator vorgeladen werden. 
Przemysl, am 30. Juni 1859. 


(1437) Lizitazions⸗Ankündigung⸗ (1) 

Nro. 6744. Zur Veräußerung des, als unbrauchbar ausgeſchie⸗ 
denen Skartpapieres im Gewichte von beiläufig 22 Wiener Zentnern, 
dann unbrauchbarer Faszikeldeckel von beiläufig 2 Wiener Zentnern, 
wird bei der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion in Przemyśl am Zären 
Auguſt 1859 eine öffentliche Verſteigerung mittelſt ſchriftlicher Offerten 
vorgenommen werden. 

Dieſe Offerten, welche bis 22. Auguſt 1859 6 Ubr Abends bei 
dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu überreichen 
find, und am 23. Auguſt 1859 um 10 Uhr Vormittags eröffnet were 
den, müſſen mit dem Bore und Zunamen, dann dem Charakter und 


Wohnorte des Offerenten verſehen, mit einem Vadium von 11 fl. Gu. 
Währung belegt fein, und den für einen Zentner des Skartpapieres. 
dann der Faszikeldeckel angebotbhenen Betrag in Ofierreichijcher Wäh— 
rung, ſowohl mit Ziffern als mit Buchſtaben enthalten. 

Die näheren Bedingungen können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion, jo wie auch bei den k. k. Finanzwach⸗Kommiſſären in 
Przemyśl, Jaroslau, Jaworow und Mościska eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Przemyśl, am 1. Auguſt 1859. 


Ogloszenie licytacyi. 


Nr. 6744. Dia sprzedania za niepotrzebny uznanego papieru 
szkartowego, ważącego blisko 22 eetnarów wiedeńskich, tudzież vie- 
polrzebnych okładek do fascykułów ważących blisko 2 cetnary 
wiedeńskie, bedzie w c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Prze- 
myślu przedsięwzicła dnia 23. sierpnia 1859 publiczna licytacya 
za pomocą pisemnych ofert, 

Te oferty, które do 22. sierpnia 1850 o godz. 6tej wieczór 
do przełożonego tej c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej mają być 
podane, a dnia 23. sierpnia 1859 o godz. 10tej przed południem 
otwarte będa. muszą imieniem i nazwiskiem, tudzież charakterem 
i miejscem zamieszkania oferenta zaopatrzone, zawierać wadyum 
11 zł. wal. austr. i za cetnar papieru szkartowego tudzież okładek 
fascykułowych ofiarowana kwotę w walucie austryackiej tak eyfra- 
mi, jako też literami, 

Bliższe warunki mogą być przejrzane w ce, k. skarbowej dy- 
rekcyi powiatowej, tudzież u c. k. komisarzów straży skarbowej 
w Przemyślu, Jarosławiu, Jaworowie i Mościskach. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej, 

Przemyśl. dnia 1. sierpnia 1859. 


| 


yg 


11418) Edikt. (3) 

Nr. 24726. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, es ſei zur Befriedigung der Forderungen des Herrn Jo- 
seph Sarius Grafen Zamejski pr. 85.600 fl. KM. ſ. N. G., — des 
Herrn D. Horowitz pr. 25.000 fl. KM. ſ. N. G., — des Herrn 8. 
M. Rothschild pr. 25.000 fl. KM. f. N. G., — der Erben des Ignatz 
Babirecki pr. 200 fl., 1000 fl. und 4817 fl. 51 kr. KM. ſ. N. G., — 
des Herrn Maier Kallir pr. 22.500 fl. 6%. f N. G., — der Erben 
des Johann Christiani pr. 10.000 fl. KM. f. N. G. und 4000 SRub. 
ſ. N. G. und des Brodyer Handlungsbaufes Nathansohn's Erben und 
A. Kallir als Rechtsnehmers der Honorata Borzecka pr. 187.340 fl. 
KM. ſ. N. G. behufs exckutiver Feilbietbung der im Złoczower 
Kreiſe gelegenen, dem Herrn Adam Sarius Grafen Zamojski gehoͤriszen 
Güter Szezurov ice ſammt Zugehör Lopatyv, Chmielowa, Laszkow. 
Nowostawce. Hrycowola, Podmanasterek fammt dem Wirthshauſe 
Piaski, Niemilow. Kulikow, Mikołajów janımt dem Walde Pustelnik, 
Sterkowce. Uwin, Kuszlyn und łiudenko jlatt des durch beiderſeitiges 
Einverſtänduiß am 27. Juni 1856 frucktlos verſtrichenen Termins ein 
neuer Termin auf den 13. Oktober 1859 um 10 Uhr Vormittags be⸗ 
ſtimmt, wobei die erwähnte Feilbiethung unter nachſtehenden Bedin— 
gungen abgehalten werden wird: 

1) Die genannten Güter werden in Pauſch und Bogen, jedoch 
mit Ausſchluß des Rechtes zum Bezuge der Entſchädigung für die auf- 
gebobenen Urbarialnutzungen verkauft. 

2) Als Ausrufepreis wird der durch die gerichilihe Schätzung 
erhobene Werth von 539.348 fl. 41 kr. KM. oder 566.316 fl. 11½ kr. 
öſterr. Währ. beſtimmt, unter welchem dieſe Güter bei dieſem Feilbie— 
thungstermine nicht bintangegeben werden. 

3) Jeder Kauftuſtige iſt verbunden, den zehnten Theil des Schä— 
tzungwerthes, d. i. den runden Betrag von 53.935 fl. KM. oder 
56.632 fl. öſterr. Währung als Vadium im baaren Gelde, in galizi⸗ 
ſchen Sparkoſſabücheln, in öffentlichen Staatspapieren oder in Pfand» 
briefen der galtą. ſtänd. Kredite anſtalt ſammt den noch nicht fälligen 
Kupons und Talons nach ihrem dazumaligen, mittelſt der letzten Lem- 
berger Zeitung nachzuweiſenden Kurewerthe, jedech nie über den Nos 
minalwertb derſelben, zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erle— 
gen, welches baar erlegte Angeld dem Erſteher ſeinerzeit in den ange— 
bothenen Kaufpreis eingerechnet, dagegen den übrigen Mitbiethenden 
nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. — Dem Rro- 
dyer Handlungehauſe Natbansohn's Erben und A. Kallir als Rechts⸗ 
nehmer der Honorata Borzecka wird es jedoch freiſtehen, das erwähnte 
Vadium zu Gunſten eines demſelben beliebigen Kaufluſtigen auf der, 
pon Monorat-a Borzęcka erworbenen, im Laſtenſtande der zu verfteis 
gernden Güter dom. 345. pag. 275. u. 115. on. einverleibten, aus 
der größeren Satzpoſt 200.060 fl. AM. herrührenden Summe 187.340 fl. 
25 kr. KM. zu verſichern, worauf der Kaufluſtige gegen Vorlage der 
intabulirten Kautionsurkunde und des Landtafelauszuges dieſer Summe, 
woraus erſichtlich ware, daß das Vadium darauf am 1. Platze te jie 
chert fei, zur Verſteigerung ohne Erlag des baaren Vadtums zugelaſſen 
werden wird. 

4) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, den angebotbenen Kauf- 
preis mit Einrechnung des Laar erlegten Vadioms oder im Falle des 
Erlages in Sparlaſſabücheln, Staatsobligationen oder galiz. ſtänd. 
Pfandbrieſen nach vorläufiger Ginlófung derſelben im Baaren, binnen 
60 Tagen nach Rechtekräftigwerdung des Beſcheides, mittelſt deſſen 
der Feilbielbungsakt zu Gericht an,enommen wird, an das b. g. De- 
poſitenamt zu erlegen. Es wird jedoch dem Erſteher geſtattet ſein, die 
auf den zu veräußernden Gütern in der urſprunglichen Summe pr. 
84.300 fl. KM. laut dem. 345. pag. 277. o. 117. on. zu Gunſten 
der galiz. ſtand. Kreditsanſtalt intabulirte Forderung in jenem Be- 
trage, in welchem fie gebühren wird, oder auch eine andere gerichtlich 
zuerkannte, in den angebothenen Kaufpreis unzweifelhaft eintretende 
Forderung, in den Kaufpreis einzunehmen, und von demſelben abzu⸗ 
rechnen, wenn er eine Erklärung der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder 
des betreffenden Gläubigers beibringt, in welcher die Einwilligung in 
die Belaſſung der übernommenen Forderungen auf den erſtandenen 
Gütern enthalten iſt. Sollte aber einer oder der andere Gläubiger 
ſeine in den Kaufpreis unzweifelbaft eintretende Forderung wegen be: 
dungener Aufkündigungsfriſt vor dem Zahlungstermine nicht annehmen 
wollen, ſo iſt der Käufer verbunden, eine ſolche Schuld nach Maß des 
Erſtehungspreiſes zu übernehmen. 

5) Wenn das Handlungehaus Nathansohu'8 Erben und A. Kallir 
die genannten Güter erſtehen ſollte, fo wird es demſelben geſtattet 
fein, nicht nur die Forderungen derjenigen Gläubiger, welche ihre For- 
derungen nach dem 4. Abſatze nicht fortan bet den zu veräußernden 
Gütern Lelaffen wollen, ſondern auch feine eigenen erſiegten, auf den 
zu veräußernden Gütern bupotbezirten Forderungen, in fo weit Dies 
felben unzweifelhaft in den Kaufpreis eintreten, von dem angebothe⸗ 
nen Kaufpreiſe abzurechnen, und nur jenen Reſt des Kaufpreiſes, wel⸗ 
cher nach Abzug der in Folge der einwilligenden Erklärung der betref— 
fenden Hypothekargläubiger bei den Gütern zu belaſſenden, und in den 
Kaufpreis unzweifelhaft eintretenden Forderungen und nach Abzug 
feiner eigenen Forderungen erübrigen wird, an das h. g. Depofitenamt 
zu erlegen. Jedenfalls hat aber ſowohl das Handlungehaus Nathan- 
sohu's Erben und A. Kallir als auch jeder andere Erſteher für den 
Fall, wenn alle in den Kaufpreis eintretenden und gerichtlich zuerkann⸗ 
ten Forderungen bei den zu veräußernden Gütern belaſſen werden fok- 
ten, den zur Deckung der, das geſetzliche Vorrecht vor den Tabular: 
glaubigern genießenden dreijährigen landesfurſtlichen Steuern nothwen⸗ 
digen Betrag, deſſen Höhe der Erſteher durch das Zeugniß der betref⸗ 
fenden k. k. Kreisbehorde darzuthun haben wird, fo wie den achten 


Theil des Kaufpreiſes zur Sicherſtellung der allenfalligen Unterthans⸗ 
forderungen an das b. g. Depoſitenamt zu entrichten. 

6) Sobald der Meiſtbiether den obigen Bedingungen Genüge 
geleiſtet baten wird, wird er auf feine Briten in den pfyſiſchen Heig 
der erſtandenen Guter eingeführt, ihm das Eigenthumedelret ertheilt, 
derſelbe als Eigenthumer der erſtandenen Güter auf feine Doten ins 
tabrlirt, und zugleich ſammtliche Hypothekarlaſten, mit Ausnahme der, 
auf den gedachten Gütern und zwar: dom. 80. pag- 233. n. 11. on. 
und dom. 197. pag. 64. n. 62. on. auf Łopatyn, — dom. 80. pag. 
238. u. 2. en. auf Hrycowola, — dom. 80. pag. 252. n. 3. on. und 
dom. 345. pag. 406. u. 55. on, und pag. 408. n. 69 on. auf Nie- 
miłew. — dom. 80. pag 254. n. 2. on. auf Kulikow, — dom, 80. 
bag. 256. r. 2. on. auf Mikołajow, — dom. 113. pag. 13. n. 1. on. 
auf Sterkowce, — dom. 43. pag. 27 l. n. 1. on und dom. 138. pag. 
271 u. 12. en. auf Kusztyn, — und dow. 4. pag. 275. n. 12. on. auf 
Rudenko haftenden Grundlaſten, jo wie der an die Stelle des auf. e— 
kobenen Zehents und anderer nicht unterthänigen Leiſſungen für den 
galiz. Grundentlaſtungsſond einverleibten Entſchädigungelapitalien, als: 
jur Zepatyn und Szczurowice 8400 fl. K M. dom. 345. pag. 297. n. 
154. ou, — auf Mikołajow und Slerkcwce 624 fl. 45 kr. KM. 
dom 345. pag. 416. u. 78. on., — uf Laszków, Nowostawce und 
Hrycowcla 66 fl. 40 kr. KM. dom. 197 pag. 77. u. 79. on. — 
auf Kulików 128 fl. 30 kr. KM. dem. 197. pag. 97. r. 47. ou. — 
auf Uwin 2208 fl. 35 kr. Key. dow. 145. pag. 444. u 96. on. und 
auf Kusztyn 1102 fl. 55 kr. KM. (m. 345. pag. 458. n. 91. on., 
welche der Meiſtbiethende ohne Abrechnung vom Kauſpreiſe zu über» 
nehmen hat, welche ſomit tei den Gütern haftend bleiben, dann mit 
Ausnahme der in den Kaufpreis eingerechneten Schulden aus dem 
Laſtenſtande der erfiantenen Güter zelójdt und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. 

7) Bem Tage der Beſitzeinfübrung bat der Käufer alle fällig 
werdenden, auf den Gütern baftenden landesfürſtlichen Steuern, Sffente 
lichen Gaben und fonjlige mit dem © ite verbundenen Leiſtungen aus 
Eigenem zu entrichten. 

8) Die in Gemaßheit des Gre cengejcgeś vom A. Februar 1850 
von dem Geſchäfte entfallenden Uebertragungsgebühren hat der Erſteher 
unabhängig vom Kaufpreiſe aus Eigenem zu tragen 

9) Würde der Eiſteher einer oder der anderen Bebingung nicht 
genau nachkommen, fo wird derſelbe als ti ntraftbruchia behandelt, auf 
Verlangen des einen oder des anderen Gläubigers oder Schuldners 
die Relizitazion der fräglichen Güter ahne einer neuen Abſchätzung in 
einem einzigen Termine auch unter dem Schatzungswerthe nach Vors 
ſchrift des $. 451 der G. O. aus geſchrieken und vollzogen werden, 
und der Käufer baftet für jeden daraus entſtandenen Schaden nicht 
nur mit dem erlegten Aungelde, ſondern auch mit feinem ganzen Ber- 
mögen. 

10) Den Kaufluſtigen ſtebt frci, den Schätzungsakt, das Inven— 
lar und Tabulateriraft der Güter in der b. g. Regiſtratur einzuſehen 
oder in Abſchrift zu erheben. 

11) Der Meiſtbicthende iğ gehalten für den Fall, wenn er in 
Lemberg nicht wohnhaft wäre, oder wern er in Lemberg wohnen 
würde, für den Fall seiner Entfernung von Lemberg eine in Lem- 
berg wohnende Perſon bei der Unlerſchrift des Lizitaztonsprotokolls 
namhaft zu machen, welcher der, den Zeitéietbungsakt zu Gericht neh— 
mende Beſcheid zugeſtellt werden foue. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilcieihung werden der Exekut, fers 
ner die ſämmtlichen Hypothekargläubiger und die Aftergläubiger der 
D. Horawitz’iden Summe, endlich der Advokat Herr Dr. Rajski, 
welcher unter Subſtitutien des Advekaten Herrn Dr. Mahl für olle 
jene Gläubiger, die nau dem 4. Mai 1858 als dem Tage des dieſer 
Feilbiethungsaus ſchreidung zu Grunde gelegten Landtafelauszuges auf 
die zu veräußernden Güter ein Pfandrecht erlangen wurden, und für 
diejenigen, denen der gegenwärtige Veſcheid entweder gar nicht oder 
nicht genug zeitlich vor dem Feilbiethungsakte zugeſtellt werden konnte, 
dann für die liegende Nachiaßmaſſe der Melania Gräfin Lewicka, zu 
dieſem Lizitazionsakte und allen andern nachfolgenden Alten biemit als 
Kurator beſtellt wird, mit der Weiſung rerſtändigt, daß für den Fall, 
als die feilzubiethenden Güter an dem geyenwäͤrtig beſtimmten Termine 
um den Schätzungswertb nicht verkauf, werden ſollten, ſämmtliche Hy⸗ 
pothekargläubiger zur Feſtſetzung der leichternden Bedingungen behufs 
Aus ſchreil ung des dritten Lizitazionsteemines zum Erſcheinen bei dieſem 
k. k. Landesgerichte am 17. November 1859 um 10 Uhr Vormittags 
mit dem vorgeladen werden, daß die, von dieſem Termine Ausbleiben— 
den der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden als beitretend werden 
erachtet werden, wo ſodann im dritten erſt auszuſchreibenden Termine 
dieſe Güter auch unter dem Schätzung wer:be werden veräußert werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 16. Juni 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 24726. C. k. Sąd krajowy Lwowski podaje niniejszem do 
wiadomości, iż termin do sprzedaży publicznej w drodze eksekueyi 
na zaspokojenie pretensyi p. Józefa Saryusza hr. Zamojskiego w kwo- 
cie 85.000 złr. m. k. z przynałeżytościami, p. dr. Horowieza w kwocie 
25.000 złr. m. k. z przynależytościami, p. S. M. Rothschilda w kwo- 
cie 25.000 złr. m. k. z przynależytościami, spadkobierców Ignacego 
Babireckiego w kwotach 200  złr., 1000 złr. i 4.817 złr. 51 kr. 
m. k. z przynależytościami, p. Maiera Kallir w kwocie 22.500 złr. 
z przynależytościami, spadkobierców Jana Christiancgo w kwotach 
10.000 złr. m. k. i 4.000 rub. sreb. 2 przynależytościami i Brod- 
zkiego domu handlowcgo PR obiercig Nathansona i A. Kall, 


jako prawonabywey Honoraty Borzęckiej w sumie 187.340 złr. m. 
k. dóbr p. Adama Saryusza hr. Zamojskiego, w obwodzie Zlo- 
czowskim położonych, Szezurowice z przynalezytosciami Łopatyn, 
Chmielowa, Laszköw, Nowostawce, Hrycowola, i Podmanasterek 
z karczma Piaski, Niemilow, Kulików, Mikołajow, z lasem Pastel- 
nik, Sterkowce, Uwin, Kusztyn, i Rudeńko w miejsce terminu na 
dniu 27. czerwca 1856 za obopólną zgoda stron upadłego na dzień 
13. października 1859 o godzinie 10tej przed południem stanowi 
się, w którym to terminie lieytacya rzeczonych dóbr odbedzie się 
pod nastepujacemi warunkami : 

1) Dobra, o których mowa, sprzedaja się ryczałtowo, z wyjat- 
kiem jednakowoż wynagrodzenia za zniesone w tychże dobrach 
powinności urbaryalne. 

2) Jako cenę wywołania stanowi się sadownie wyprowadzona 
wartość szacunkowa tych dóbr w ilości 539.348 złr. 41 kr. m. k., 
czyli 566.316 zł. 11%, c. wal. austr., niżej której dobra te 
w terminie wyż oznaczonym sprzedane nie będą. 

3) Każdy chęć kupienia mający jest obowiązany, dziesiąta 
część wartości szacunkowej, t. J. sumę okragla 53.935 złw. 
m. k., czyli 56.632 zł. wal. austr. jako wadyum w golowiznie, 
książeczkach galicyjskiej kasy oszczędności, w papierach publicz- 
nych, lub listach zastawnych galic. instytutu kredytowego, 2 kupo- 
nami jeszcze nie zapadłemi i talonami, podług ówczesnego kursu 
w ostatuiej Gazecie Lwowskiej oznaczonego, obliczyć sie mających. 
jednak nigdy wyżej ich wartości nominalnej, do rak komisyi licy- 
tacyjnej złożyć, które to w gotówce złożone wadyum najwięcej 
ofiarujacemu w cenę kupna wrachowanem, innym zaś zaraz po 
ukończeniu licytacyi zwróconem zostanie. Brodzkiemu domowi han- 
dlowemu spadkobierców Nathansohna i A. Kallir, jako prawona- 
bywcy Honoraty Borżęckiej, wolno jest atoli wspomnione wadyum 
na rzecz któregokolwiekbądź z kupujących na należytości od Hono- 
raty Borzęckiej nabytej, w stanie dłużnym dóbr na sprzedaż wysta- 
wionych, Dom. 345. p. 275. n. 115. on. wkwocie 187.340 złr. 25 kr. 
m. k. zaintabulowanej, 2 większej sumy 200.000 złr. m. k. pocho- 
dzącej zabezpieczyć, poczem tenże za złożeniem dokumentu kau- 
cyjnego i wyciąga tabularnego sumy, 7 którego się okaże, ze wa- 
dyum na wspomnionej sumie na pierwszem miejscu jest zabezpie- 
czone, bez złożenia wadyum w gotówco do licytacyi przypuszczo- 
nym bedzie. 

4) Najwiecej ofiarujący obowiązanym będzie, ofiarowana 
cenę kupna z wrachowauiem wadyum w gotówce złożonego, lub 
w razie gdyby takowe w książeczkach kasy oszczędności, obliga- 
eyami rządowemi, lub w listach zastawnych stanowego towarzystwa 
kredytowego złożonem było, po poprzedniej wymianie na gotöwke 
w 60 dniach po wejściu w prawomoc uchwały o przyjęciu sado- 
wem aktu licytacyi uwiedamiającej do tutejszego sądowego depozytu 
złożyć. Wolno atoli bedzie nabywcy w cenę kupna wrachować i 
z takowej potracić dług galicyjskiego towarzystwa kredytowego 
na tych dobrach pierwelnie w sumie 84.300 złr. m. k. w pozycyi 
Dom. 345. p. 277. n. 117. on. zabypotekowanej. w takiej ilości, 
jaka istotnie należyć sie okaże, lub też inny dług sadownie przy- 
znany, w ofiarowanej cenie kupna niewątpliwy fundusz zaspokojenia 
znajdujący, jeżeli złoży deklaracyę instytutu kredytowego lub właści- 
wego wierzyciela, obejmujaca pozwolenie na pozostawienie kapi- 
tałów tych na dal przy gruncie dóbr sprzedanych. Gdyby zaś 
który z wierzycieli hypotekowanych a w ofiarowanej przez na- 
bywce cenie kupna niewątpliwy fundusz zaspokojenia swojej wie- 
rzytelności majacych, dia zastrzeżonej może awizacyi, należytości 
swoich przed terminem jrzyjad niechciał, kupujący obowiązany be- 
dzie, tekowa w miarę ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjąć. 

5) W razie, gdyby dom handlowy spadkobierców Nathansohua 
i A. Kallir dobra te zalicytował, wolno mu będzie nietylko sume 
tych wierzycieli, którzyby wierzytelności swoje stosownie do uste- 
pa 4go na dał przy dobrach sprzedanych zostawić chcieli, lecz 
także swoje własne wywalczone wierzytelności na dobrach. o któ- 
rych mowa, zahypotekowane, o ile w ofiarowanej cenie kupna nie- 
watpliwy fundusz zaspokojenia znajdą, z ofiarowanej ceny kupna 
potrącić, i tylko reszte ceny kupna jako po potraceniu wierzytel- 
ności, które wskutek oswiadczenia wierzycieli przy dobrach pozo- 
stać bedą mogły, i w uliarowanej cenie kupna fundusz zaspokojenia 
znajdą, a w szczególności wierzytelności jego własnych pozostanie, 
do depozytu tutejsze - sądowego złożyć. W każdym zaś razie tak 
to dom handlowy spadkobierców Nathansohna i A. Kallir, jakot z 
każdy inny kupiciel w razie, gdyby wszystkie w cenie kupna fun- 
dusz zaspokojenia mające, i sadownie przyznane wierzytelności 
w skutek zezwalającego oświadczenia wierzycieli tabularnych przy 
dobrach sprzedanych pozostały, winien będzie kwotę do pokrycia 
trzechletnych rządowych podatków, pierwszeństwo prawne przed 
wierzycielami hypotecznemi mających potrzebna, której wysokość 
świadectwem przynaleznego c. k. urzedu powiatowego udowodnić 
ma, tudzież ósmą cześć ceny kupna na zabezpieczenie pretensyi 
poddańczych, do tutejszo-sądowego depozytu złożyć. 

6) Skoro kupujący powyższym warunkom zadość uczyni, 
wprowadzi go się na jego koszta w fizyczne posiadanie dóbr ku- 
pionych, wyda mu się dekret własności, tenże Zza właściciela dóbr 
kupionych, jednakowoż na swe własne koszta zaintabulowanym zo- 
stanie, a wszystkie zahypotekowane ciężary z wyjątkiem ciężarów 
gruntowych Dom. 80. pag. 233, n. 11. on. i Dom, 197. pag. 64. 
n. 62. on. na Łopatynie, Dom. 80. pag. 238. n. 2. on. na Hryco= 
woli, Dom. 80. p. 252. n. 3. on. i Dom. 345. p. 406. n. 55. 
on. i pag. 408. n. 69. on. na Niemiłowie, Dom. 80. pag. 254. n. 
2. on. na Kulikowie, Dom. 80. pag. 256. n. 2. on. na Mikołajowie, 


Dom. 113. pag. 13. u. 1. on. na Sterkowcach, Dom. 43. pag. 271. 


n. 1. on. i Dom. 138. pag. 271. pn 12. on. na Kusztynie, i Dom. 
43. pag. 275. u. ll. ou. na Rudenku intabalowanych, jako tez i 
kapitałów w miejsce zniesionych dziesięcin i innych powinności 
niepoddańczych, dla galicyjskiego funduszu iudemnizacyjnego zainta- 
bulowanych, jako to ua Łopatynie i Szczurowicach 8.400 złr. m. 
k. Dom. 345. pag. 297. n. 154. on. na Mikołajowie i Sterkowcach 
624 air, 45 kr. m. k. Dom. 345. pag. 416. u. 78. cn. na Laszko- 
wie, Nowostawcach i Hrycowoli 66 zir. 40 kr. m. k. Dom. 197. 
pag. 77. n. 79. op, na Kulikowie 128 air, 30 kr m. k. Dom. 197. 
pag. 97. n. 77. on., na Uwinie 2208 złr. 35 kr. m. k. Dom. 345. 
pag. 444. n. 96. on. i na Kusztynie 1102 złr. 55 kr. m. k. Dom. 
345. pag. 458. n. 91. on., które kupiciel bez wszystkiego potrącenia 
z ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjąć bedzie obowiązany, 
przeto przy dobrach intabulowane pozostaną, tudzież wierzytelności 
hypotekowanych. w cenę kupna wrachowanych, 2 stanu biernego 
kupionych dóbr zmazane, i na cenę kupna przeniesone beda. 

7) Od dnia wprowadzenia w fizyczne posiadanie obowiazany 
bedzie kupiciel wszelkie 2 kupionych dóbr należace sie podatki 
monarchiczne, daniny publiczne i daniny z posiadaniem dóbr pola- 
czono, ze swego majatku opłacić. 

S) Należytość na mocy rozporządzenia z dnia 9. lutego 1850 
od kupna czyli przeniesienia własności wymierzyć się mająca. nia 
kupiciel niezawisle od ceny kupna ze swego majątku uiścić, 

9) Gdyby kupiciel któremukolwiek warunkowi zadosyć nie- 
uczynił, natedy jako niedotrzymujacy kontraktu kupna traktowanymi. 
i na żadanie któregokolwiek wierzyciela lub też na żądanie dłużnika 
relicytacya dóbr w mowie bedacych bez nowego oszacowania, w je- 
dnym tylko terminie, a nawet niżej ceny szacunkowej według prze- 
pisu $. 451 ust. sad. rozpisana i przedsięwzieta bedzie, i kupiciel 
za wszelką ztąd wynikla szkodę nie tylko złożenem wadyum, ale 
takze całym swym majalkiem odpowie, 

10) Cheć kupienia mający moga akt oszacowania, inwentarz 
ekonomiczny i wyciąg tabularny tych dóbr w tutejszosadowej regi- 
straturze przeglądnać, lub też w odpisie podnieść. 

11) Kupiciel bedzie obowiązany, gdyby sam we Lwowie nie 
był zamieszkały, tudzie4 chociażby był we Lwawie zamieszkały, 
na wypadek wydalenia się ze Lwowa, przy podpisaniu protokołu 
licytacyi wymienić osobe, tu we Lwowie mieszkajaca, której uchwa- 
ła na przyjety do sądu akt licytacyi zamiast niego ma być 
doręczona. 

O rozpisaniu tej licytacyi uwiadamiaja sie eksekut, dalej wszy- 
sey na dobrach na licytacyę wystawionych, hypotekowani wierz; - 
ciele, jako tez wierzyciele na sumach p. Dr. Horowicza zabezpie- 
czeni, w końcu adwokat p. Dr. Rajski, który z zastepstwem adv o- 
kata p. Dr. Mahla wszystkim tym wierzycielom, coby z prawami 
swemi po dniu 4. maja 1858 do tabuli krajowej weszli, lub którym 
by terazniejsza uchwała wcale, lub też niedość wcześnie przed 
terminem licytacyi doręczoną być nie mogła, jako tez leżacej masie 
spadkowej Melanii hr. Lewickiej do bronienia ich praw tak przy tej 
sprzedaży. jakoteż przy wszystkich następnych ztad wynikających 
czynnościach sądowych, kuratorem sie ustanawia, a to z tym do- 
datkiem. iż, gdyby dobra na licylacyi wystawione w terminie ni- 
niejszą uchwałą ustanowionym, za cenę szacunkowa sprzedane bić 
nie mogly, wszyscy wierzyciele hypotekowani wzywają sie niniej- 
szem na termin na dzień 17. listopada 1859 o godzinie 10tej przed 
południem uslanowiony, do wysłuchania celem przedłożenia ułatwi:- 
jąeych warunków licytacyi z tem zastrzeżeniem, iz nie zgłaszajace 
się za przystepujacych do wiekszości głosów obecnych uważani 
będa, poczem dopiero debra te w Irzecim rozpisać sie majacim 
terminie także niżej wartości szacunkowej sprzedane beda. m 

Z Rady c. k. Sądu krajowego. l 

Lwów, dnia 16. czerwca 1859. 

(1444) Konfurg: Kundmachung, (3) 

Nro. 17078. Zu beſetzen ił: Die definitive Magazind-Bermwal: 
tereſtelle dei dem Hauptzoll- und Gefällen-Oberamte in Krakaa in der 
X. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. öſter. Währung, 
dem Quartiergelde jährlicher 94 fl. 50 kr. öfter. Währung und der 
Verbindlichkeit zum Kauztonserlage. 

Dieſe Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prufung 
aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren oder der Befreiung von 
derſelben und der Kenntniß der polniſchen oder einer derſelben vere 
wandten ſlaviſchen Sprache bis 10. September 1859 bei dem Krakauer 
Grenzinſpektor und G. ſallen-Oberamts-Direktor einzubringen. 

Von der k. k. Finanz Landes⸗Direkzion. 
Krakau. am 2. Auguſt 1859. 


(1439) ES wäh (3) 
dro. 21873. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels: und 
Wechſelgerichte wird jeder Inhaber des vom Franz Ritschel in Roha- 
tyn am 1. April 1847 auf ſeine eigene Ordre ausgeſtellten, am 1. 
April 1848 in Lemberg zablbaren, und vom Franz Göltmann akzep⸗ 
zirten Wechſels über 1000 fl. KM. aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 
45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, widrigens derſelbe nach Ablauf 
dieſer Friſt amortiſirt, d. i. für null und nichtig erklärt werden wird. 
Aus dem Mathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 14. Juli 1859. 


(1441) Kundmachung. (3) 
Rro. 846, Die in bie Lemberger Zeitungsblätter Nro. 167, 
168, 169 eingeſchaltete Konkurs Aue ſchreit ung ddto. 20. Juli 1859, 
Zahl 325, zur Beſetzung einer Offtzialsſtelle bei dem Samborer k. k. 
Kreisgerichte wird hiemit abgerufen. 
Vom Praäſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 4 Auguſt 1859, 
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(1432) G bn i ? t. (1 

Nro. 4018. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird allen aur 
den, dem Julius Kozicki landtäflich gehörigen Gütern Siekierzyńce, 
Czortkower Kreiſes, mit ibren Forderungen verſicherten Gläubigern 
biemit bekannt gegeben, daß für diefe Güter mit Nachtragsentſchadi⸗ 
digungs-Ausſpruch der Lemberger Grund⸗Entlaſtungs-Fonds⸗Direk⸗ 
unn vom 29, März 1856 ein Urbarial-Entſchädigungs-Kapital im 
Betrage pr. 4847 fl. 20 kr. KM. ermittelt und Jalius Kozicki um 
gerichtliche Zuweiſung desſelben gebeten habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen Gü⸗ 
tern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu die: 
ſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das 
Einreichungs⸗Protokoll tiefes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, unter 
genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Hausnum— 
mer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher 
eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll— 
macht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun— 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge: 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 15. September 1859 zu überreichen, widrigens der 
ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der 
Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das Grund-Entlaſtungs-Ka— 
pital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend ange— 
ſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
$. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 8. November 1858 auf Grund und Boden verſichert gee 
blieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnopol. am 25. Juli 1859. 


(1456) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 13521, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird Fund» 
gemacht, es Tel über Anſuchen der galiz. Sparkaſſe wider Fr. Rosa 
Seja zur Hereinbringung der urtheilsmaäßig erſiegten Summe von 
971 fl. 13 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Verſteiſterung der zur 
Hypothek dienenden hieſigen Realität sub Nro. Cons. 351 Stadt mit 
dem bewilliget worden, daß zur Vornahme derſelben hiergerichts drei 
Termine, nämlich auf den 14. September, 13. Oktober und 14. No⸗ 
vember l. I,, jedesmal um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt werden. 

Die Feilbiethungsbedingniſſe ſind folgende: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtliche Schä— 
tzungswerth mit 9226 fl. 67 kr. öfter. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift gehalten 10% des Schätzungswerthes 
im runden Betrage von 923 fl. öſterr. Währ. im Baaren als Vadium 
zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
bietbenden in die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den übrigen Mits 
lizitanten aber nach der beendigten Verſteigerung zurückgeſtellt ere 
den wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, die Hälfte des angebo⸗ 
thenen Kaufpreifes binnen 30 Tagen, nach Zuſtellung zu feinen Hans 
den oder zu Händen ſeines Machthabers des den Lizitazionsakt geneh— 
migenden Beſcheides im Baaren, mit Einrechnung des Vadiums an 
das gerichtliche Depeſitenamt zu erlegen. Die zweite Hälfte des Kauf: 
preiſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der auf obige 
Art geſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hypothekar⸗ 
forderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Händen der 
darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis diefe Zahlung ers 
folgt, von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte, d. i. vom Tage der phy⸗ 
ſiſchen Uebernabme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen 
balbjahrig vorhinein an's Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Realis 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu über: 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern 
würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gemäß 
der 3ten Bedingung erlegt haben wird, wird ibm das Eigenthumsde— 
kret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt und er als Eigen» 
thümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung ſeiner Eigenthumsrechte auch die In⸗ 
tabulirung des ruckſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen im La» 
ſtenſtande der erkauften Realität auf ſeine Koſten erwirkt werde. Sodann 
wird die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und 
alle darauf haftenden Schulden mit Ausnahme jener, die er gemäß 
der Aten Bedingung etwa zu übernehmen hätte und mit Ausnahme 
der Dom. 50. pag. 209. n. 1. on. und Dom. eodem pag. 210. n. 8. 
on. intabulirten Grundlaſten, aus der gekauften Realität gelöſcht und 
auf den Kaufpreis übertragen werden. 


6) Die Gebühren für die llebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillinges f. N. G. hat 
der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Boufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, jo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizita⸗ 
zion ausgeſchrieben und die erſtandene Realität in einem einzigen Tere 
mine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen 
Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus 
entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten Bas 
dium, ſondern auch mit feinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich 
bleiben, dagegen der bei der Relizitazion etwa erzielte Mehrbetrag den 
Hypothekargläubigern, und nach deren Befriedigung, dem dermaligen 
Realitäteneingenthümer zufallen fol. 

8) Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäſſigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle diefes Kaufge— 
ſchaft betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden folen, widri— 
gens letztere im Berichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eige- 
nen Händen, angeſchlagen wurden. 

9) Sollte dieſe Verſteigerung in keinem der obbeſtimmten drei 
Termine über, oder wenigſtens un den Schätzungswerth veräußert 
werden, fo wird unter Einem zur Feuſetzung der erleichternden Lizita⸗ 
zionsbedingniſſe ein Termin auf den 15. November l. J. um 
3 Uhr Nachmittags beſtimmt, wozu die Hypothekargläubi er h. g. un⸗ 
ter der Strenge vorgeladen werden, daß die Ausgebliebenen der Stim— 
menmehrheit der Erſchienenen fur beitretend werden angeſehen werden. 

Von dieſer nun ausgeſchriebenen Verrieigerung werden außer den 
obgenannten Partheien die ſämmtlichen Hypothekargläubiger, und zwar 
die bekannten zu eigenen Handen, die unbekannten Ortes ſich aufhal⸗ 
tenden hingegen, als Fr. Karoline Pferrmann im eigenen und vors 
mundſchaftlichen Namen der minderjährigen Franz, Alois und Ferdi- 
nand Pferrmann. als Erben des Friedrich Pferrmann, ferner Fr. 
Karoline Stronczak geb. Pferrmann, Herr Alfred Majewski, dann alle 
Diejenigen, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, oder die nach dem 22. März 
l. J. in die Stadttafel gelangen ſollten, endlich die Maſſe des Franz 
Burezyüski zu Handen des denſelben, für diefen und alle nachfolgenden 
Akte in Perſon des Herrn Advokaten Dr. Hofman mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Onyszkiewicz beſtellten Kurators verſtän⸗ 
diget werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 6. Juli 1859. 


(1432) ie (2) 

Nro. 1028. Vom k. k. Bezirleamte in Kolomea wird bekannt 
gemacht, es habe die k. k. Finanz⸗Proluratur gegen die Profan⸗Erben 
des DmyterSicgalewicz, namentlich gegen Theodor Sięgalewiez, Thekla 
Siegalewiez und Andere wegen Vertheilung des Nachlaſſes pr. 1716 fl. 
9% kr. KM. am 2. Juli 1858, Zahl 3212, eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die zur Einrede feſtgeſetzt 
geweſene Tagfahrt, neuerlich auf den 11. Oktober 1859 um 9 Uhr 
Früh erſtreckt wurde. 

Da die mitbelangte Thekla Siegalewiez bereits verſtorben iſt, 
ſo wird für deren liegende Nachlaßmaſſa der hieſige Advokat Herr 
Dr. Rasch zum Kurator beſtellt, mit welchem diefe Rechts ſache nach 
der für Galizien beſtimmten Gerichtsordnung verhandelt werden wi d. 

Es liegt demnach den unbekannten Erben der Thekla Siegale-. 
wicz ob, dem bet Iren Kurator die nöthigen Bebelfe bei Zeiten mite 
zutheilen oder einen anderen Vertreter aufzuſtellen und dem Gerichte be» 
kannt zu machen, widrigens dieſelben die hieraus etwa zu entſtehenden 
üblen Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 


Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Kolomea, den 30. Juli 1859. 


K d y a t 

Nr. 1028. C. k. Sad powiatowy w Kołomyi czyni wiadomo, 
iż c. k. Prokuratura finansów przeciwko sukcesorom świeckim ks. 
Demitra Siegalewicza, a mianowicie przeciwko Teodorowi Siegale- 
wiez, Tekli Sięgalewicz i inoym o podział spuścizny w kwocie 
1716 złr. 9%, kr. m. k. na dniu 2. lipca 1858, do l. 3212, pozew 
wniosła i pomocy sądowej zawezwała; w skutek czego termin do 
ustnej rozprawy pierwotnie ustanowiony, teraz na dzień 11. paz- 
dziernika 1859 na godzine Yta przed południem odroczony został, 

Gdy współzapozwana Tekla Sięgalewicz zmarła i tejże po- 
została masa leżącą jest; przeto c. k. Sad ustanowił kuratora w oso- 
bie adwokata tutejszego pana dr. Rasch, z którym spór ten podług 
ustawy postepowania sadowego dla Galicyi przepisanej przeprowa= 
dzony będzie, 

Wzywa się więc niewiadomych sukcesorów Tekli Sięgalewicz, 
ażeby ustanowionemu kuratorowi potrzebnych do obrony dowodów 
przed upływem terminu udzielili, lub innego zastepce ustanowili i 
Sąd o tem uwiadomili, gdyż w przeciwnym razie skutki niepomyślne 
ztąd wyniknąć mogące, sami sobie przypisać będą musieli. 

C. k. Sąd powiatowy, 

Kołomyja, dnia 30. lipca 1859. 
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(1454) Kundmachung. (1) 

Nro. 2305. Vom Busker k. k. Bezirksamte wird biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung der, an der 
Busker lat. Pfarrkirche, Glockenthurme, Pfarrwohnung, Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und der Staketen nöthigen Herſtellungen, wird am 23. Au⸗ 
guft 1859 um 9 Uhr Vormittags in der Busker Bezirksamtskanzlei 
die öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 1259 fl. 35 kr. öoſterr. Währung, wovon 
das 10% Vadium vor Beginn der Lizitazion zu erlegen fein wird. 

Vie näheren Bedingniſſe konnen bei dem k. k. Bezirksamte ein⸗ 
geſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Busk, am 5. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2305. C. k. Urząd powiatowy w Busku podaje uiniej- 
szem do powszechnej wiadomości, iz dla zabezpieczenia potrzebnych 
restauracyi przy r. k. kościele paralialnym w Busku, dzwonicy, 
pomieszkaniu miejscowego plebana, budynkach gospodarczych i szta- 
chetach, odbędzie się licytacya publiczna dnia 23. sierpnia 1859 r. 
o Otej godzinie rane w kancelaryi Urzędu powiatowego. 

Cena fiskalna wynosi 1259 zł, 35 c. wał. austr., od której 
10% wadyum przed lieytacya ma być przedłożone. 

Bliższe warunki mogą być przejrzane w Urzedzie powiatowym. 

Dusk, dnia 5. sierpnia 1859. 


(1446) E diet. U) 

Nro. 29426. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Jakob Rappaport und 
Taube Rappaport tie Geſellſchafts firma: „Jakob Rappaport & Taube 
Rappaport,“ jeder zur Hälfte mit feinem Namen für eine Nurnberger⸗ 
Waaren⸗Handlung am 7. Juli 1859 protokollirt haben, ferner daß 
die früher am 8. Juli 1852 von Jakob Rappaport protofollirte Fir ⸗ 
ma: „Jakob Rappaport“ für eine Schnitt- und Nürnberger» Waaren: 
Handlung unter Einem gelöſcht wurde. 

Lemberg, den 21. Juli 1859. 


(1449) Konkurs. (i) 
Nro. 6552, Bei tem k. k. Bezirksamte in Winniki, Lemberger 
Kreiſes, i eine Kanzeliſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 


50 kr. öſterr. Wäbrung und mit dem Vortuckunsrechte in die höhere 
Gehaltsſtuffe von 420 fl. öſterr. Währung in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben re gehörig belegten Geſuche binnen 14 Tagen 
«om Tage der dritten Einſchaltung des Konkurſes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung an gerechnet, im vorgeſchriebenen Wege bei 
dieſer Kreisbehörde zu uberreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
„ Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1448) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 
Nre. 6784, Zur Beſetzung der beim gerichtlichen k. k. Bezirke 
amte in Katty erledigten Kanzeliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 


von 367 fl. 50 fr. Atert, Wahrung und dem Vorruckungsrechte in 


die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. oſterr. Währung. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre im Sinne der $. 1% 
& 13 der Amtsinſtrukzion fur die k. k. Bezirksämter (R. G. B. O 
1855 Nro. 52) inſtruirten, und insbeſondere mit dem arztlichen Zeus; 
niße uber ihren Geſundheitszuſtand, belegten Geſuche binnen 14 Tagen 
vom Tage der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Kundmachun! 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, und zwar 
jene, welche bereits angeſtellt, miiteljt ibrer unmittelbar vorgeſetzten 
Behörde, die übrigen aber im Wege der vorgeſetzten Kreisbehold, 
hieramts zu überreichen. 

K. k. Kreisbehoͤrde. 
Kołomea. den 4. Auguſt 1859. 


(1464) Kon kurs. (1) 

Nro. 122. Im Bezirke der k. k. galiz Pojt= Direfzton ift cire 
Poſtamts⸗Akzeſſtſtenſtelle letzter Klaſſe, mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. 
und der Verpflichtung zum Erlage einer Kauzion von 400 fl. zu 
beſetzen. 

W derber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
der zurückgelegten Studien, der Poſtmanipulazions- und Sprachkenn: 
niſſe, dann der bisher geleiteten Dienſte im vorgeſchriebenen Wege bis 
30. Auguſt d. J. bei dieſer Poſt-⸗Ditekzion einzubringen, und darin 
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten 
oder Diener dieſes Poſtbezirkes verwandt oder verſchwägert jind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 
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Die nah chemiſch⸗pharmaceutiſchen Grundſätzen auf das Sorgfältigſte und Zunerläßigite bereiteten 
SK 


BE" JNedicamentófen Seifen, : 


bewährt durch die erfreulichſten Ergebniſſe vielfacher wiſſenſchaftlicher Prüfungen und praktiſcher Anwendungen, können in (e 
folgenden 12 verſchiedenen Gattungen den Herren Aerzten und dem hilfsbedürftigen Publikum mit gerechter Zuverſicht empfohlen merten: w 


LC 
9 
a 
G 
& 
N Jodkali⸗Seife, bei Zeropheln . 


a Stück nebſt Proſpeet, öſterr. Währ. a Stück nebſt Proſpect, öſterr. Währ. 7 

soo e r 4 555 fr. Theer⸗Seife, bei Schuppen . Daa A Zen gë 

Groanbtt-, Seite, bei chroniſchen Hautleiden . 35 kr. Leberthran⸗Seife, bei Zehrkiankheiten . . 35 kr. 

Terpentin - Seite, bei Lähmungen 0 . 35 kr. Gallen - Seite, bei Hautunreinheiten . 35 kr A 
Benzoe⸗Seife, bei ſpröder Haut . 40 kr. | Schwefel: Seife, bei Hautausſchlägen 35 kr. 

Campher⸗Seife, bei Rheumatismus. 35 kr. Nosmarin⸗Seife, zu ſtärkenden Waſchungen . 35 kr. RH 

Schwefel» Seife, bei alten Ausſchlägen . . . 45 kr. Ammoniak Seife, bei Verhärtungen. ` Fast. 7 


(663—5) 


A 8 2 ` ` 
Ogłoszenie przedpłaty. 

Z drukarni niżej podpisancgo wychodzić będzie dzieło prze- 
tłumaczone z języka chaldejskiego na język polski, pod tytułem: 
„Pomnik chemii“ najstarozytniejszy rękopis Zoroastra, w paź- 
dzierniku r. b. 

Dzieło to podaje sposób do wyrabiania tynklury z antymonium 
do przeistoczenia metalów na złoto i srebro, i sposób do utezyma- 
nia życia Indzkiego, zdrowia i młodości do najpóźniejszych lat. 

Panowie P. T. abonenci racza na ręce podpisanego przesłać 
polecenia wraz z zadatkiem w ilości 1 zł. wal. anstr. najdalej do 
1. października. — Co 14 dni wychodzić będzie arkusz tego dzieła 
po 50 centów wal. austr., któren panom prenumeratorom na ich 
koszta odsełanym będzie. 

Lwów, w sierpniu 1859. 

Michal F. Poremba, 
(1434—1) właściciel drukarni pod L 179 w mieście. 
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Anzeige. 


„Das Haus Nro. 27 Stadt, in der langen Gaffe bei der Dom: 
kirche, iſt aus freier Hand zu verkaufen, das Nähere iſt im Hauſe 
ſelbſt, oder in Tabakverlag Nro. 1 zu erfahren. (1465 —1) 


m Ringplatze Nr. 232 ift der ganze 3te Stock oder auch theilweiſe 
zu vermiethen. (1363—5) 


(Cin Portal und eine Auslage, beides im guten Zuſtande, billigſt zu 
verkaufen. — Näheres bei Joseph Klein, Ringplatz Nr. 232. 


(1385 —4) 


